
Ein Programm der  
Deutschen Liga für das Kind  



 

ein Bildungs - und Präventionsprogramm  
 
zur Stärkung der kindlichen Persönlichkeit.  
 

 

 

Kindergarten plus  jtuº 



Wissenschaftlicher Hintergrund  

  
Der Kindergarten  plus zugrunde 
liegende Bildungsbegriff orientiert sich 
an aktuellen Erkenntnissen aus 
Neurobiologie und 
Sozialwissenschaften, dass jedem 
geistigen Lernschritt ein emotionaler 
Entwicklungsschritt vorausgeht.  

  

  

 

  
 Prof. Dr. Sabine Walper, Präsidentin der Deutschen Liga für das Kind  



Schlüsselrolle der Emotionen  

 
  

 Wir lernen durch unsere emotionalen Interaktionen 
und wenden dieses Wissen dann auf die kognitive 
Xfmu bo/ª 

   T. Berry Brazelton und Stanley I. Greenspan 



      Ziel des Programms  
 
 
 
 

 
 

µStärkung  der emotionalen , sozialen  
und geistigen  Bildung  der Kinder  
 

µunter  Einbezug  der Eltern , Erzieher_innen  
und  
der Einrichtung  (Setting Ansatz).  
 



    Teilziele des Programms  
 
 
 
 

 
 

µStärkung  der emotionalen , sozialen  
und geistigen  Bildung  der Kinder  
 

µUnterstützung  der pädagogischen  
Fachkräfte  in den Bereichen  
Methodenvielfalt , Beobachtung  und 
Dokumentation , Erziehungspartnerschaft  
 

µ Information und Sensibilisierung  der Eltern  
 

µProfilierung  der Kindertageseinrichtung  
 

µStärkung  des öffentlichen  Bewusstseins  



Bezug zu den  
Bildungsrahmenplänen  

 

Kindergarten  plus greift  die in den  

Bildungssrahmenplänen  enthaltenen  

Themen  

 

Å soziales  und emotionales  Lernen  

Å Kultur  und Werte  

Å Sprache  und Kommunikation  

Å Beobachtung  und Dokumentation  
 

auf und verbindet  diese  mit  einer  

gezielten  und ganzheitlichen  Förderung . 



 

Neun Bausteinen (Modulen)  
 

die im Zeitraum von drei bis vier Monaten 
durchgeführt werden. Anschließend werden 
die Themen in den Alltag integriert und in 
einem Vertiefungsmodul erweitert.  

 

Den Elternmaterialien  

ĄSchriftliche Informationen  

Ą Spiel - und Gesprächsanregungen  
 

 

Kindergarten plus  besteht aus  



Wissenschaftliche Evaluation  

 
Kindergarten  plus wurde  im  Zeitraum  2008 bis  2011 am Psychologischen  Institut  
der Universität  Lüneburg  (Prof. Dr. Maria von Salisch ) wissenschaftlich  evaluiert . 
 

Kindergarten plus in Kindertageseinrichtungen ist eine  
·tjoowpmmf voe oðu{mjdif Nöhmjdilfju, Ljoefs cfsfjut jo kvohfo Kbisfo 
in der Entwicklung ihrer sozialen und emotionalen Kompetenzen  
{v voufstuðu{foª/ 
 
Å Zunahme des prosozialen Verhaltens  
Å Abnahme der Probleme im Umgang mit Gleichaltrigen  
Å Verringerung der sozialen Impulsivität  
Å Abnahme der externalisierenden Verhaltensauffälligkeiten  
 
Abschlussbericht der wissenschaftlichen Evaluationsstudie  



 Durchführung  
 

  



 Die Kindergruppe  
 

 Kindergarten  plus ist für alle Kinder im Alter 

von viereinhalb bis sechs Jahren geeignet.  
 
Damit jedes Kind zu seinem Recht kommt, ist 
die Gruppengröße auf acht bis zwölf Kinder 
begrenzt.  

 

      Die teilnehmenden Kinder sind nicht etwa 
cftpoefst ·hffjhofuª pefs ·cfeðsgujhª/
Vielmehr geht es darum, Mädchen und 
Jungen, unterschiedliche Charaktere und 
Stärken gleichermaßen zu berücksichtigen.  



   Die Module für die Kinder  

Sensomotorische Kompetenzen 
Modul 1  Mein Körper und ich  
Modul 2  Meine Sinne und ich  
 
Emotionale Kompetenzen 
Modul 3  Ich und meine Gefühle  
Modul 4  Ich, meine Angst und mein Mut  
Modul 5  Ich, meine Wut und meine Freude  
Modul 6  Ich, meine Traurigkeit und mein Glück  

Soziale Kompetenzen 
Modul 7  Du und Ich  
Modul 8  Ich und mein Raum  
 
Lernmethodische Kompetenzen 
Modul 9  Was ich mitnehme  
 
Vertiefungsmodul  
Wiedersehen mit Tula und Tim  
 



   Die Struktur der Module  

o Begrüßung  (Namensschilder ) 
o Lied Tula & Tim  
o Handpuppenspiel  
o Gesprächskreis  mit  praktischen  Übungen  
o Bewegungsspiel  
o Obstpause  
o Musikalisch -rhythmisches  Angebot  
o Kreatives  Angebot  
o Abschlussritual  (Gefühlsperle ) 
 



   Die Handpuppen Tula & Tim  

Xjdiujhf Jefoujgjlbujpotgjhvsfoº 



   Modul 1: Mein Körper und ich  

 

Obnfottdijmefs; ªJdi cjo
ebcfj!¸ 



   Modul 2: Meine Sinne und ich  

Selbst - und  
Fremdwahrnehmung  



   Module 3 bis 6: Emotionale 

Kompetenzen  

 

Hfgðimf fslfoofo voe cfofoofoº 



   Module 3 bis 6: Emotionale 

Kompetenzen  

 

Hfgðimf fslfoofo voe cfofoofoº 



   Module 3 bis 6: Emotionale 

Kompetenzen  

 

Hfgðimf fslfoofo voe cfofoofoº 



   Module 7 bis 8: Soziale Kompetenzen  

 

T{fofo nju efo Ipm{gjhvsfo obditqjfmfoº 



   Erziehungs - und Bildungspartnerschaft  

 
µZwei Elterngespräche  

 
µSchriftliche Elterninfor - 
nbujpo jo ªFjogbdifs Tqsbdif¸ 
in acht Sprachen  
 
µSpiel - und Gesprächs -

anregungen für Kinder  
und Eltern  
 
µKinderlieder -CD 

für zu Hause  


